
  bringt mich in  

 Ihren Briefkasten     
 Züri Rundschau

DIE WOCHENZEITUNG  |  Rietholzstrasse 44  |  8125 Zollikerberg  |  Inseratenannahme Tel. 043 288 05 64  |  Redaktion Tel.  043 288 05 64  |  info@zueri-rundschau.ch  |  www.zueri-rundschau.ch

STOP

Jugendzone!
Jungjournalistin SAM

Diesmal mit dem Thema 

«Ernährung»

Alles im grünen Bereich? 
Epple Druckfarben Seite  3 

Arkitex Eversify.  
Go mobile. 
AGFA GRAPHICS Seite  6 

10% Rabatt auf das  
ganze Nikon Sortiment!   
InterDiscount  Seite   7

Unsere
Sonderthemen

Top Sonderbeilage der Woche Top Unternehmen der Woche

Freitag, 4. Juli 2014



AKTUELLSeite 4  Züri Rundschau, 4. Juli 2014

Ewiges Leben? Vorsicht: wer 
nicht aufpasst, hat es und zwar 
ungewollt! Auch wer nicht zu 
den sogenannten „Digital na-
tives“ gehört, die von Kinds-
beinen an mit Internet und Na-
tel aufgewachsen sind, hinter-
lässt im weltweiten Datennetz 
seine Spuren. „Ich habe Face-
book, also existiere ich“, lau-
tet für viele der wichtigste Leit-
spruch ihres Lebens. Da wird 
alles geteilt, der Beziehungs-
status öffentlich gemacht, Ein-
blick ins private Fotoalbum ge-
geben und fleissig Freunde ge-
sammelt. Zwischendurch blitzt 
die Einsicht auf, dass unser irdi-
sches Dasein beschränkt ist. Ir-
gendwann ist es sogar mal an 
der Zeit, sich mit einem Testa-
ment zu beschäftigen und zu 
regeln, was mit dem Materiel-
len geschehen soll, das wir an-
häufen. Und was geschieht mit 
den digitalen Daten, wenn ich 
gestorben bin? Wer sich nicht 
vorsieht, der existiert nach sei-
nem Tod auf immer und ewig 
im Netz weiter. Denn: ein Fa-
cebookprofil oder auch die Prä-
senz auf anderen Plattformen 
kann man nicht so einfach lö-
schen. Vor allem nicht, wenn 
man das Passwort mit ins Grab 
genommen hat. Ewiges Leben 
im Internet? Unerlöst. In der im-
mer gleichen Schlaufe. Keine 
Weiterentwicklung. Keine Er-
lösung. Keine ewige Ruhe. Nur 
elektronisches Flackern statt 
ewiges Licht. Ein schauerlicher 
Gedanke. Immerhin freue ich 
mich über die aktuelle Diskus-
sion, die einen durchaus positi-
ven Aspekt einbringt. Sie fordert 
uns heraus, mitten im Leben an 
den Tod zu denken. Gesund-
heit, Fitness und Wellness  wer-
den heute als höchstes Gut be-
worben. Und ausgerechnet jetzt 
klopft der Tod, der Schlingel, di-
gital ans Bewusstsein. Das Le-
ben ist ein Wimpernschlag der 
Ewigkeit. Willst du den wirk-
lich digital festgefroren haben? 
Leben heisst doch sich entwi-
ckeln, erblühen, vergehen und 
sterben. Wo komme ich her? 
Was ist der Sinn meines Lebens? 
Wo gehe ich hin? Das sind die 
wesentlichen Grundfragen des 
Lebens. Die kann das Internet 
nicht beantworten, weil Gott 
nicht auf eine digitale Logik re-
duziert werden kann. Leben 
und Liebe sind nie logisch fass-
bar. Sie drehen sich nicht end-
los in sinnlosen Schlaufen, son-
dern streben der Vollendung im 
ewigen Leben entgegen. Gott 
sei Dank.
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